Internationale Tagung
Markt und Produktion in der

Okologischen Schweinehaltung
Atemwegs- und parasitare
Erkrankungen be Schweinen:
Vor beugende M al3inahmen und
Therapie

MatthiasLink, prakt. Tierarzt, Varre
Arbeitsgemeinschaft Kritische Tiermedizin



FG
Bibliographische Angaben am Ende des Dokuments.
Das Dokument ist im Internet unter http://orgprints.org/00001255/ verfügbar.


Gliederung

Einleitung
Ansétze zur Vorbeuge von Infektionskrankheiten
Reinigung und Desinfektion
Desinfektionsmittel nach EU Oko-VO
Atemwegserkrankungen in der Schweinehaltung
|mmunprophylaxe in der Oko-Tierhaltung
Parasitenerkrankungen und deren Bekampfung
Zusammenfassung




Ansatze zur Vorbeuge

von Infektionskrankheiten:

Erhalt und Steigerung der allgemeinen Abwehrkraft durch:
zUchterische Mal3nahmen

Fltterung und Trankeversorgung in bedarfsgerechter
Menge und Qualitat

Haltungsverfahren nach artgemalien Bedurfnissen

Senkung des I nfektionsdruckes durch
angepalite Besatzdichte
gezielte Stallbelegung und Weidefihrung
Reinigung und Desinfektion von Stall und Auslaufen

Therapie und medikamentelle Prophylaxe gemal}
EU Oko-Verordnung und
Bioland Richtlinien




Gezielte Stallbelegung und WeldefUhrung

Gezielte Stallbelegung:
Geschlossene Bestande mit eigener Nachzucht.
Stabile Kleingruppen altersgleicher Tiere.
Neue Tiere gruppenweise im Quarantanestall vorbereiten.
Neue Tiere gruppenweise zufthren.

Stallweise einstallen mit vorheriger R + D und
Stallruhephase.

Produktionsbereiche raumlich trennen (Abgesetzte Jungtiere
aus dem Aufzuchtstall entfernen).

Weidefluhrung
Wechselauslaufe mit Umbruch und Zwischennutzung.
Auslaufe planbefestigt regelméaliig gereinigt.
Befestigte Suhlen regelméalidig gereinigt.




Reinigung und Desinfektion

Reinigung:

Alle Flachen, Boden, Wande, Decken und Gerdéte.
Vorreinigung aller groben Futter- und Kotreste.

Einweaichen der Flachen Uber mehrere Stunden
(Spruhvernebler).

Reinigung mit min. 100 bar Hochdruckreiniger, ggf.
Waschzusétze.

Trockenphase mind. 2 Tage (notigenfalls beheizen).




Desinfektion:

Auswahl des Desinfektionsmittels nach
Zielorganismen.

Berticksichtigung des Temperaturfehlers.
Aufwandmenge berechnen:
0,4 | Gebrauchds 6sung pro mg.

Ausbringung nur auf vollstandig trockenen Flachen
(grauschimmer Beton).

Ausbringung mit geringem Druck, max. 15 bar.
Einwirkzeit einhalten.

Viren, Bakterien, Pilze: Boden, Wande, Decken,
Einrichtung, Geréte.

Endoparasiten: Boden, Wande (1m), Geréte.




EU-Oko-VO Anhang|, B
Nr. 8.: Auslaufe und Haltungsgebaude

Stallungen, Buchten, Einrichtungen und Geratschaften
sind in geeigneter Welse zu reinigen und zu
desinfizieren ...

Zur Reinigung und Desinfektion von Stallungen und
Haltungseainrichtungen durfen nur diein Tell E von
Anhang |1 aufgefuhrten Produkte verwendet werden ...

Zur Beseitigung von Insekten und anderen Parasiten in
Stallungen und anderen Haltungseinrichtungen in
denen Tiere gehalten werden, dirfen nur diein Tell B
Abschnitt 2 von Anhang |l aufgefuhrten Produkte
verwendet werden.




EU-Oko-VO Anhang 1, E:

Zur Reinigung und Desinfektion von Stallungen
und Haltungsgebauden (z.B. Einrichtungen und
Ger atschaften) zugelassene Er zeugnisse

Kali- und Natronseifen

o Wasser und Dampf

Kakmilch

o Kak

Branntkalk

 Natriumhypochlorid (z.B. as Lauge)
Atznatron

o Atzkali

o Wasserstoffperoxid




EU-Oko-VO Anhang I, E:

Zur Reinigung und Desinfektion von Stallungen
und Haltungsgebauden (z.B. Einrichtungen und
Ger atschaften) zugelassene Er zeugnisse

o Zitronensaure, Peressigsaure, Milchsaure, Oxalsaure

und Essigsaure

e Alkohol

Sal petersaure (M el kausristungen)

Phosphorsaure (M el kausriistungen)

~ormaldehyd

Reinigungs- und Desinfektionsmittel fur Zitzen und
Melkgerate

Natriumkarbonat




Desinfektionsmittel nach EU-Oko-VO:

Bezeichnung Anwendung Spektrum DVG- | Nachteil
Listung
Kali- und Natronseifen Flachen, Haut, Geréte - - keine/ ungentigende Desinfektion
Wasser und Dampf Flachen, Geréte (B)/(V) - keine/ ungentigende Desinfektion
Kakmilch Flachen, Gulle, Mist (B)/(V) - keine/ ungentigende Desinfektion
Kak Flachen, Gllle, Mist (B)/(V) - keine/ ungeniigende Desinfektion
Branntkal k Flachen, Glle, Mist B)/(V) - hohe Aufwandmenge (4-8 kg/n??,
V erbrennungsgefahr
Natriumhypochlorid (z.B. alsLauge) | Flachen, Geréte, Gille, | B, V, F, n. Sp. - atzend, material schadigend
Mist
Atznatron dto dto - dto
Atzkali Flachen, Geréte, Gillle, | B, V, F, n. Sp. - atzend, material schadigend
Mist
Wasserstoffperoxid Haut, Schleimhaut B,V,F div. kurze Wirkdauer
naturliche Pflanzenessenzen Flachen, Geréte, Haut - - keine/ ungentigende Desinfektion
Zitronen-, Peressig-, Milch-, Oxal- Flachen, Gerdte, Haut | B, V, F div. atzend, schneller Wirkungsverlust,
und Essigsaure Peressigsdure krebserregend, neurotoxisch
Alkohol Flachen, Gerédte, Haut | B, (V), (F), n. Sp. div. eingeschrankte Desinfektion
Salpetersaure (M elkausrtistungen) Geréte B,V,F - atzend
Phosphorsaure (M el kausrtistungen) Geréte B, (V), (F), n. Sp. - atzend
Formal dehyd Flachen, Geréte B,V,F S. div. Krebserregend, neurotoxisch, ézend,

gewebsreizend, Kaltefehler

Reinigungs- und Desinfektionsmittel
far Zitzen und Melkgeréte

Melkmaschine

dtzend, materialschadigend

Natriumkarbonat

keine/ ungeniigende Desinfektion




Atemwegserkrankungen in der
Schweinehaltung |

Klinische Erschelnungen:
— Appetitlosigkeit
— Telnahmdosigkeit
— Husten
—  Verstarkte Atmung
—  Fieber
— Akute Todesfalle




Atemwegserkrankungen in der
Schweinehaltung Il

Erregerspektrum:

Virale Erreger:
— Influenza (Grippe)

—  Porcines respiratorisches und reproduktives Syndrom
GRES)

Bakterielle Erreger:
— Actinobacillus pleuropneumoniae (APP)

—  Bordetella bronchiseptica und Pasteurella multocida
(Progressive Rhinitis atrophicans, Schnuffel krankheit)

—  Mycoplasma hyopneumoniae (Enzootische Pneumonie)




Atemwegserkrankungen in der
Schweinehaltung Il

Begunstigende Faktoren:

Stallklima

—  Zugluft

—  Temperatur

—  Luftfeuchte

— Schadgase, Staub

— Einstreuhygiene
Abwehrschwachende Einfllsse

—  Gruppierungsstref3

—  Futterqualitat

—  Wasserqualitét




Immunprophylaxe in der
okologischen Tierhaltung

EU-Oko-VO: Anhang I, Abschnitt B
Nr. 5.5: Zusatzlich ... gelten folgende Vorschriften:

 Tierarztliche Behandlungen von Tieren ... sind ...,
zuldssig; dies schliefdt die Verwendung
Immunolgischer Tierarzneimittel ein, wenn in einem
spezifischen Bereich, indem sich die
Produktionseinheit befindet, anerkanntermal3en
Krankheitsfalle aufgetreten sind.




Impfvoraussetzungen

Erregerspektrum im Bestand ist bekannt
mpflinge sind gesund und nicht gestresst
Korrekte Durchfthrung der Impfung

mpfung aller Tiere eines Bestandes
Abgeschlossene Grundimmunisierung aller Tiere

Regel maldige Nachimpfung entsprechend des
mpfschemas

Rechtzeitige Impfung der zutretenden Jungtiere




Impfprogramme flr Sauen I:

APP Bordetellen/
Pasteurellen
Erkrankung: Pleuropneumonie Schnuffelkrankheit
Zid: Passiver Schutz der Passiver Schutz der
Ferkel, Ferkel,
Erregerverminderung im | Erregerverminderung
Bestand Im Bestand
Grund- 1. Trachtigkeit 1. Trachtigkeit

Immunisierung:

Nachimpfung:

Halbjahrlich,

optimal am Ende der
Tragezeit

Halbjahrlich,

optimal am Ende der
Tragezeit




Impfprogramme flr Sauen II:

| nfluenza PRRS
Erkrankung: Grippe Fruchtbarkeits-
Storungen
Zid: Passiver Schutz der Spezifischer Schutz
Ferkel, der Sauen,
Erregerverminderung im | Erregerverminderung
Bestand Im Bestand
Grund- 5. — 6. Lebensmonat 5. — 6. Lebensmonat

Immunisier ung:

Nachimpfung:

Halbjahrlich,

optimal am Ende der
Tragezeit

Alle 4 Monate




Impfprogramme fur Ferkel I:

APP Bordetellen/
Pasteurelle
Erkrankung: Pleuropneumonie Schnuffelkrankheit
Zid: Spezifische Spezifische
Abwehrsteigerung der | Abwehrsteigerung der

Ferkel Ferkel
Grund- 3. Lebenswoche 5. und 8.
Immunisierung: L ebenswoche
Nachimpfung: keine keine




Impfprogramme fur Ferkel Il

| nfluenza M. hyo PRRS
Erkrankung: Grippe Enzootische L ungen-
Pneumonie entztindung
Zigl: Spezifische Spezifische Spezifische
Abwehr- Abwehr- Abwehr-
steigerung steigerung steigerung
der Ferkel der Ferkel der Ferkel
Grund- 10. und 14. 1.und 4. LW Ab 3.
Immunisierung: | Lebenswoche | oder 3. LW L ebenswoche
Nachimpfung: Halbjahrlich keine keine




Strategische Bekampfung von
Ektoparasiten beim Schwein

Zid:
Verhinderung klinischer Erscheinungen (Hautkrusten und Juckreiz).
Behandlung:

Alle Tiere nach grindlicher Waschung der Haut mit Sebacil®
pour-on.

Zeitgleich Reinigung und Desinfektion des Stalles oder
Umstallung.

Wiederholung nach 14 Tagen.
Alternativ bel Sauen:

Reinigung und Behandlung der Sauen regelmaldig zur Umstallung
In den gereinigten und desinfizierten Abferkelbereich.




Strategische Bekampfung von
Endoparasiten beim Schwein

Zid:
Verhinderung klinischer Erscheinungen (Abmagerung, Kimmern,
verminderte Zunahme, Husten, Organverwurfe am Schlachthof).

Behandlung:

Alle Tiere bal Stallwechsel nach griindlicher Reinigung der Haut,
mit Ausnahmebenzimidazolen, oder Levamisol.

Wiederholung nach 5 Wochen.
Alternativ bel Sauen:

Reinigung und Behandlung der Sauen zur Umstallung in den
gereinigten und desinfizierten Abferkelbereich.




Zusammenfassung

|nfektionskrankheiten gilt es zu verhindern, statt sie zu
behandeln

Stallbelegung und Weldefthrung sind entscheidende
Glieder in Infektionsketten

Reinigung und Trocknung als wichtigste
Infektionsbegrenzende M aldnahme

Desinfektion durch EU-Oko-V O stark eingeschrankt,
Fehler missen korrigiert werden

Atemwegserkrankungen durch I mpfmalinahmen
begrenzen

Parasiten strategisch bekampfen
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